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A« Mche Ztekauvtmachimge«.

Heffenlkche Aufforderung
zur

AdgM dtt Klipital-kmrttkliiMgm
für das Steuerjahr 1905.

In Gemäßheit von Art . 11 Abs . 2 des Ge¬
setzes vom 8 . August 1903 , betreffend die Kapital¬
steuer (Reg .-Bl . S . 313 ), werden alle Steuer¬
pflichtige « (natürliche Personen, rechtsfähige
Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts,
rechtsfähige Stiftungen und Vereine , die Aktien¬
gesellschaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien,
die Berggeweikschafteir , die Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung , die rechtsfähigen Erwerbs - und
Wirtschaftsgenosfenschaften , die rechtsfähigen Ver¬
sicherungsgesellschaften und Verstcherungsvereine auf
Gegenseitigkeit , sowie die Personenvereine von nicht
geschlossener Mitglicderzahl ) , welche einen steuer¬
baren Ertrag aus Kapitalen und Renten beziehen,
aufgefordert,

spätestens bis 8. April d. Zs .,
jedoch nicht vor dem 1 April , eine Steuer¬
erklärung abzugeben . Die Steuerpflichtigen , welche
ein Formular zur Steuererklärung nicht zugesandt
erhalten , können die kostenfreie Ausfolge eines solchen
bei dem Kameralamt oder bei dem Aufnahmebeamten
für die Kapitalsteuer (dem Ortsvorsteher oder der
Gemeindebehörde für die Einkommensteuer ) verlangen.

Für steuerpflichtige Personen , welche unter
elterlicher Gewalt oder unter Vormundschaft oder
Pflegschaft stehen , sowie für die steuerpflichtigen
juristischen Personen jeder Art und die steuerpflich¬
tigen Personenvereine von nicht geschloffener Mit-
gliederzahl sind die Steuererklärungen nach Art . 13
des Gesetzes von deren Vertreter « abzugeben.
An Stelle des im Konkurs befindlichen Gemein-
schuldners hat in Ansehung der Konkursmasse der
Konkursverwalter die Steuererklärung abzugeben.
Die Vertreter sind für die Richtigkeit ihrer Steuer¬
erklärungen und für die Entrichtung der Steuer
verantwortlich . Personen , welche infolge von Ab¬
wesenheit oder Krankheit nicht imstande sind , die
Steuererklärungen selbst abzugeben , können hiezu
Bevollmächtigte bestellen . Die Bevollmächtigten
haben sich den Steuerbehörden gegenüber durch eine
in Urschrift oder beglaubigter Abschrift zu den Akten
des Kameralamts zu gebende Vollmachtsurkunde
auszuweisen . Die Abgabe der Steuererklärungen
seitens eirres von mehreren Vertretern befreit die
übrigen Verpflichteten von ihrer Verbindlichkeit zur
Abgabe der Steuererklärung.

Die Steuererklärung ist schriftlich «ach dem
voxgeschriebenen Formular oder zu Protokoll
abzugeben . Zur schriftlichen Form ist erforderlich,
daß die Erklärung von dem Aussteller eigenhändig
durch Namensunterschrift unterzeichnet wird , und
zwar von Bevollmächtigten mit einem ihr Vollmachts-
Verhältnis andeutenden Zusatz . Die Abgabe der
Steuererklärung hat am Sitz des Kameralamts bei
diesem , im übrigen nach freier Wahl entweder bei
dem Aufnahmebeamten für die Kapttalsteuer oder
bei dem Kameralamt zu erfolgen . Soweit hienach
gestattet ist, die Steuererklärung bei dem Aufnahme¬
beamten abzugeben , hat der letztere eine verschlossen
abgegebene schriftliche Steuererklärung uneröffuet
dem Kameralamt vorzulegen , wenn sich der Name
des Steuerpflichtigen auf der Außenseite des Um¬
schlags angegeben findet , auch daselbst die Schrift
ausdrücklich als Steuererklärung bezeichnet ist.

Wenn der Steuerpflichtige zugleich eine Steuer¬
erklärung für die Einschätzung zur Einkommensteuer
gemäß Art . 38 Abs . 1 und 2 des Einkommensteuer¬
gesetzes abzugeben hat , so ist die Kapitalsteuererklärung
an demselben Ort wie die Einkommensteuererklärung
abzugeben.

Wegen Steuergefährdung wird nach Art . 23
des Gesetzes mit der Geldstrafe des sieben - bis zehn¬
fachen Betrags der gefährdeten Steuer bestraft , wer
wissentlich in der Steuererklärung oder bei Beant¬
wortung der im Steueraufnahme - oder Beschwerde¬
verfahren von der zuständigen Behörde gestellten
bestimmten Fragen über den der Besteuerung unter¬
liegenden Ertrag aus seinen Kapitalen und Renten
oder ans Kapitalen und Renten des von ihm zu
vertretenden Steuerpflichtigen unrichtige oder un¬
vollständige tatsächliche Angaben macht , welche ge¬
eignet sind , zur Verkürzerung der Steuer zu führen,
oder wer wissentlich durch gänzliche Unterlassung
einer Steuererklärung oder Erstattung einer un¬
wahren Fehlanzeige einen solchen Ertrag , welchen
er nach den Vorschriften deS Gesetzes anzugeben
verpflichtet ist, ganz verschweigt.

Als gefährdet gilt dis Steuer je für das
betreffende Steuerjahr , wofern sich nicht aus Art . 15
Abs . 4 des Gesetzes die Berechnung der Steuer für
eine kürzere Zeit ergibt.

Die Steuergefährdung ist im Falle unvoll¬
ständiger oder unrichtiger Steuererklärung mit Ab¬
gabe der schriftlichen oder mündlichen Erklärung
bet der betreffenden amtlichen Stelle , bei gänzlicher
Unterlassung der Anzeige aber mit Ablauf des
Steuerjahrs vollendet.

Von Jahr zu Jahr wiedrrkehrende Unrichtig¬
keiten oder Unterlassungen der Steuererklärungen
einer Person bilden eine fortgesetzte Steuergefährdung,
ohne Unterschied der Zeitentfernung , auf welche sie
sich zurückerstrecken . Doch ist das Strafverfahren
nicht über 10 Jahre rückwärts , von dem Zeitpunkt
der Vollendung der letzten, zum Tatbestand der
fortgesetzten Steuergefährdung gehörigen Tätigkeit
an gerechnet , zu erstrecken.

Hinsichtlich der Teilnahme an der strafbaren
Handlung und der Begünstigung kommen die Be¬
stimmungen des Strafgesetzbuchs mit der Maßgabe
zur Anwendung , daß die Beihilfe und die Begün¬
stigung auch dann strafbar sind, wenn auf seiten ves
Täters nur eine Uebsrtretung vofliegt . Für die
von einem Bevollmächtigten verwirkte Geldstrafe
haftet der Auftraggeber.

Die Verfehlung ist straffrei zu lassen , wenn
von dem Steuerpflichtigen oder seinem verantwort¬
lichen Vertreter oder Bevollmächtigten , bevor eine
Anzeige der Verfehlung bet der Behörde gemacht
wurde oder ein strafrech !lich es Einschreiten erfolgte,
die unterlassene oder zu nieder abgegebene Steuer¬
erklärung bet einer mit der Anwendung dieses Ge¬
setzes oder des Einkommensteuergesetzes befaßten
Behörde nachgetragen oder berichtigt und hiedurch
die Nachforderung der sämtlichen nicht verjährten
Steuerbeiträge ermöglicht wird.

Sind für die Verfehlung mehrere Personen
verantwortlich , so befreit eine Richtigstellung von
seiten einer dieser Personen die übrigen von ihrer
Verantwortung . Ebenso ist im Falle einer ent¬
sprechenden Richtigstellung von seiten des Steuer¬
pflichtigen die dem Bevollmächtigten desselben zur
Last fallende Verfehlung straffrei zu lassen.

Diejenigen , welche der Vorschrift des Art . 11
Abs . 4 bezw . Art . 15 Abs . 5 des Gesetzes zuwider
ungeckchtet nochmaliger , gegen Empfangsbescheinigung
zuzustellender Mahnung eine Steuererklärung oder
Fehlanzeige nicht rechtzeitig abgeben , femer die Ver¬

treter der in Art . 7 des Gesetzes bezeichnten Kassen,
Anstalten , Gesellschaften und Vereine , welche die
ihnen nach Art . 11 Abs . 4 bezw . Art . 15 Abs . 5
und nach Art . 12 Abs . 4 des Gesetzes obliegenden
Verpflichtungen ungeachtet nochmaliger gegen Em¬
pfangsbescheinigung zuzustellender Mahnung nicht
rechtzeitig oder nicht vollständig erfüllen , unterliegen
der Bestrafung nach Art . 28 Abs . 1 des Gesetzes.

Hirsau,  11 . März 1905.
K. Kameralamt.

V o e l t e r.

Indem die hiesigen Steuerpflichtigen auf vor¬
stehende Aufforderung des K . Kameralamts Hirsau
noch besonders hingewiesen werden , gilt dieselbe
zugleich als ortsübliche Bekanntmachung für Calw
mit dem Anfügen , daß die Steuererklärungen , soweit
sie nicht direkt bet dem K. Kameralamt eingereicht
werden , bei der Gemeindebehörde für die Einkommen¬
steuer , Rathaus , Zimmer 7 , obzugeben find.

Calw,  14 . März 1905.
Ausnahmebeamler für die Kapitalste « er:

Dreher.

Tagesnemgkeiten.
Calw,  13 . März . Wie berichtet ist der

Redakteur des „ Ulmer Volksboten " , einer Zeitung
für das kath . Volk , Josef Huggle , vom Schöffen¬
gericht Ulm wegen Verweigerung der Aufnahme
einer von der Stadt Calw verlangten Berichtigung
der in Sachen der hiesigen freiwilligen kath . Volks¬
schule im Inseratenteil der Zeitung ergangenen
„Herzlichen Bitte aus der Schwarzwalddiaspora " zu
einer Geldstrafe von 30 verurteilt worden.
Huggle hat hiegegen Berufung eingelegt , weil er
eine Verpflichtung zur Berichtigung einer im Inse¬
ratenteil der Zeitung erschienenen Unrichtigkeit nicht
anerkennen wollte . Das K . Landgericht Ulm hat,
indem es der Ansicht des Klägers , daß auch der
Inseratenteil einer Zeitung unter den Berichtigungs¬
zwang des Paßgesetzes und unter die Verantwortung
des Redakceucs falle , ausdrücklich beigetreten ist, den
Huggle zu 10 Geldstrafe verurteilt.

Calw . (Bezirkswirtsverein .) Egsdt.
Bei der am letzten Freitag stattgefundenen ziemlich
gut besuchten Versammlung  wurde neben Er¬
ledigung verschiedener lokaler Fragen auch die Neu¬
wahl eines Kassiers vorgenomm ; n, als solcher wurde
einstimmig Cafetier C . Schnauffer gewählt . Bei
den wichtigen unfern Stand betreffenden Fragen ist
es nur zu bedauern , daß die Versammlung nicht
zahlreicher besucht war , es ist doch gewiß jedem

Kollegen von Stadt und Land zur jetzigen Jahres¬
zeit leicht möglich , Bsrufsfragen einen Nachmittag
zu widmen . Schon das gegenseitige Bekanntwerden
miteinander , hauptsächlich aber der Anschluß an
eine Organisation (Verband der Wirte Württem¬
bergs ) ist es wert , daß man etwas Zeit opfert.
Der gute Zweck ist doch jedem bekannt.

sAmtliches aus dem Staatsanzeiger .j
Se . König l. Majestät  haben am 10 . März
d. I . allsrgnädigft geruht , den Amtsgerichssekretär
Wurster  in Gaildorf auf die erledigte AmtS-
gertchtsschreiberstslle in Calw seinem Ansuchen ge¬
mäß zu versetzen.

— Die Wahl des geprüften Verwaltungs-
kandtdaten Otto Moros  von Calw zum Orts-



Vorsteher in Uuterheinriet, Oberamts Weinsberg,
wurde am 9. März d. I . von der K. Regierung
deS NeckarkreiseS bestätigt.

Stuttgart,  14 . März. Die Stuttgarter
Fuhrleute und Kutscher haben beschlossen, in eine
Lohnbewegung  einzutreten. ES steht zu er¬
warten, daß die mäßigen Forderungen ohne Streik
von den Fuhrwerksunternehmerngenehmigt werden.

Rottenburg,  14. März. In Frommen¬
hausen  hat sich gestern nachmittag der Landwirt
Zug in selbstmörderischer Abficht einige Revolver¬
kugeln in den Kopf gejagt, er wurde von seinen
Angehörigen noch lebend gefunden und in die chir¬
urgische Klinik nach Tübingen überführt, wo er
heute gestorben ist.

Reutlingen,  14 . März. Der 66jährige
Webmeister Schneider  ging am Sonntag nach
Tübingen und ist nicht mehr hieher zurückgekehrt.
Er wurde zuletzt in Wannweil gesehen. Es ist
ausgeschlossen, daß der alte in guten Verhältnissen
lebende Mann Selbstmord verübt hat, vielmehr
muß ihm entweder ein Unglück passiert sein oder er
ist überfallen und bei Seite geschafft worden.

Pfullingen,  14 . März. In der Forchen¬
kultur hinter dem Hörnle brach ein Brand  aus,
dem etwa 1'/>—2 Morgen der 20jährigen Forchen¬
kultur zum Opfer fielen. Der Schaden beträgt
ca. 500 Der Brand ist jedenfalls durch spie¬
lende Kinder verursacht worden.

Schramberg,  14. März. Auf Markung
Lauterbach  wurde vorgestern laut „Heuberger
Bote" von Spaziergängern eine fast schon in Ver¬
wesung übergegangene Leiche aufgefunden;
eS scheint die des seit Weihnachten abgängigen
SchneidermeistersB. von hier zu sein, von dem
man vermutet, daß er den Tod selbst gesucht hat.

Bern,  14 . März. In Chaux de fonds
haben die infolge des TauwetterS plötzlich von den
Dächern stürzenden Schneemassen zwei schwere
Unglücksfälle verursacht. Drei Kinder wurden vom
Schnee vollständig begraben, wobei ein 12jähriger
Knabe erstickte. Im andern Falle wurde ein Knabe
von abstmzenden Schnee- und Eismaffen an der
Seite seines Vaters erschlagen, sein jüngerer Bruder
lebensgefährlich verletzt.

Bern,  14. März. Bei einem Bootsausflug
ist in Lausanne ein Deutscher namens Wächter
ertrunken.  Der etwa 23jährige Mann, der
angeblich als Offizier der preußischen Armee an¬
gehören soll, wurde auf dem Genfer See von einem
heftigen Sturm überrascht, und ist bis gestern nicht
zurückgekehrt, sodaß die Behörden annehmen, daß
Wächter ertrunken sei.

Krakau,  14. März. Nach Meldungen aus
Warschau  wurden am Freitag in der Modelle
15 Soldaten,  welche sich geweigert hatten, auf
den Kriegsschauplatz zu gehen, standrechtlich er¬
schossen.

Warschau,  14. März. Die Unsicher¬
heit im Lande  nimmt einen besorgniserregenden
Charakter an. In das Haus des Direktors Weck¬
stein der Zementfabrik zu Orgrodzieniec bet Zawiercie
drangen Nachts 20 Maskirte mit eisernen Stangen
bewaffnet in das Haus ein, brachen dem Direktor
einen Arm und zwangen die Frau , alles Silber
und ihre Juwelen an sie auszuliefern und zerstörten
die Möbel. In Zombkowice überfielen in gleicher
Weise maskirte Räuber den Direktor der Werkstätte
der Elektrizitäts-Gesellschaft, Jgnatus Weinstein,
raubten Bargeld, Silber und Juwelen und ver¬
wundeten den Direktor, seine Frau und die Bedienung.

Petersburg,  14 . März. Hier hat die
Streikbewegung etwas abgenommen.  Die
großen Fabriken, voran die Putilowwerke, arbeiten
wieder. Dagegen find wegen eines neuen Setzer¬
streiks einige Zeitungen nicht erschienen, darunter
der Regierungs-Anzeiger, die Birschewija Wiedomosti
und der Ruß.

Petersburg,  14. März. Der Zar er¬
nannte durch ein vom 11. März datiertes Reskript
den Grafen Woronzow Daschkow  zum Statthalter
des Kaukasus und sprach die Erwartung aus, daß
eS dem Grafen bei seiner Kenntnis des Kaukasus
und seiner staatsmännischen Erfahrung gelingen
werde, das von Unruhen heimgesuchte Land zu be¬
ruhigen. Zum stellvertretenden Hetmann des Don-
heereS ist der Kommandeur der ersten Gardekaval¬

leriedivision Fürst OdejewskiMaßlow  ernannt
worden. — Dem „Echo de Paris" wird aus Peters¬
burg gemeldet, der Zar habe im letzten Mintster-
rat in überaus scharfer Weise seinen Unwillen da¬
rüber ausgesprochen, daß man ihm die wahre Lage
des Landes verheimliche. Er hatte kurz vorher
eine Depesche Kuropatkins erhalten, die die Räum¬
ung von Mukden ankündigte und in der Kuropatkin
sich darüber beschwerte, daß seit 10 Tagen kein
einziger Eisenbahntransport mit Lebensmitteln und
Truppenverstärkungen eingegangen sei. Die Minister
sollen ihren Rücktritt angeboten haben. Der Zar
habe jedoch trocken bemerkt: „Sie werden gehen,
wenn ich Ihnen Ihre Entlassung gebe."

No« jopMsch-NlMm Krieg.
Petersburg,  14. März. Wie aus Zars¬

koje Selo verlautet, werden vom Gardckorps die
2. Infanterie-Division, die 2. Kavallerie-Division,
die 2. Artillerie-Brigade, die reitende Artillerie und
zwei Schützen-Brigaden nach dem Kriegsschauplätze
abgehen.

Petersburg,  14 . März. Bis jetzt ist eine
genaue Aufstellung der russischen Verluste
unmöglich gewesen. Man schätzt dieselben aber auf
100 000 Mann. Die öffentliche Meinung ist gegen
Kuropatkin sehr aufgebracht. Man spricht den
Wunsch aus, daß dieser unfähige General Selbst¬
mord begehen möge. Die Freunde und Anhänger
Griepenbergs triumphieren.

Petersburg,  14. März. Vom Generalstabe
wird behauptet, daß Kuropatkin noch über 160000
Mann kampffähiger Truppen verfüge. Er werde
versuchen, die Japaner so lange in Schach zu halten,
bis Verstärkungen eingetroffen seien.

London,  14 . März. Nach einem Tele¬
gramm aus Niutschwang macht der Gefangenen-
Transport  große Schwierigkeiten. 40 000 Mann

sollen über Dalny noch Japan gehen und eine
weitere große Anzahl von Inkan verschifft werden,
sobald das Wetter es erlaubt. Die Uebergabe der
russischen Truppenteile erfolgt in ununterbrochener
Reihenfolge. Die russischen Soldaten find halb
verhungert und erfroren. Einem Teil blieb nur die
Wahl zwischen Hungertod und Uebergabe. Die
Japaner eroberten solche Mengen Kohlen, daß sie
ihre eigenen Vorräte übertreffen.

London,  14 . März. Die Times meldet
aus Petersburg, daß sehr schlechte Nachrichten über
die Verteidigung von Tieling eingetroffen find.
Diese besonders ungünstig lautenden Nachrichten
find der Veröffentlichung vorenthalten worden. Der
russische Generalstab weiß aber, daß die russische
Arme vollständig demoralisiert ist und daß an eine
Verteidigung Tielings kaum ernstlich zu denken ist.
Infolgedessen werden die russischen Truppen wahr¬
scheinlich keinen Aufenthalt in Tieling nehmen
sondern die Flucht bis nach Charbin ununterbrochen
fortsetzen. Man erwartet, daß die Japaner inner¬
halb kürzester Zeit Besitz von Tieling ergreifen
werden.

London,  14 . März. Die letzten Tele¬
gramme von der Armee Kurokis berichten, daß
die russischen Verluste von Stunde zu
Stunde bedeutender  werden. Es steht fest,
daß 25 000 russische Leichen auf dem Schlachtfelds
liegen geblieben find. Die gesamten Verluste der
Russen werden auf 100 000 Mann veranschlagt,
darunter mindestens 50 060 Gefangene. Außerdem
hätten sie 70 Geschütze verloren und viel Kriegs¬
material zurückgelassen. Die japanischen Verluste
überlreffen nicht einmal in der Armee Kurokis die
Verluste der früheren Kämpfe. — Die Besetzung
Tielings durch die Japaner gilt als
unmittelbar bevorstehend.

Tokio,  14. März. Die hiesigen Behörden
betrachten die Schlacht bei Mukden als einen völlig
entscheidenden Sieg. Japans Beschluß, seine Sache
bis zu Ende durchzuführen, steht jetzt fester als je.
Kuropatkin selbst ist nach Tieling durchgekommen.

Jur Aufführuug des„Requiem"
von Sherubini.

Der Italiener Cherubtni  hat dies Werk
1816 zu einer kirchlichen Erinnerungsfeier für den
unglücklichen König Ludwig XVI. in Par^ kom¬
poniert. Es gehört zu den bedeutendsten Kirchen¬
musiken die in Frankreich entstanden find, daher es

auch bald außerhalb des Landes gute Aufnahme
fand. Uns Evangelische mutet dieses Werk fremd¬
artig an, aber interessant ist es für jeden Musik¬
freund, auch gediegene Kompositionen katholischer
Meister kennen und achten zu lernen.

Das „Requiem" (Ruhe) ist wesentlich ein
Gebet um Ruhe und Frieden für die Toten. „Ein
stark refignirter Zug durchweht das Ganze, es ist,
als ob der Komponist durch keine Mittel sein trau¬
erndes Herz zu erleichtern vermöchte"; selbst der
Blick auf die seligen Bilder vom himmlischen Leben
bcfreit ihn nicht ganz vom Druck des Schmerzes
darüber, daß der Tod alles durchdringt. „Dieser
Gedanke wirft seinen Schatten über alle Teile des
schönen Werkes und sichert ihm daher einen Total-
eindruck mit dessen Stärke sich nur sehr wenige
andere Totengesänge messen können".

Besonders hervortretend ist der Trauerton
im ersten, absichtlich tiefgehaltenen Satz ausgedrückt,
den herben Schmerz zeichnen die mühsam aufsteigenden
und rasch abfallenden Instrumental-Bässe in ein¬
dringlicher Weise. „Die auffallenden Stellen deS
Textes, die Worte vom ewigen Licht, welches den
Seligen leuchtet, treten fast kleinlaut auf. Nur bet
den Worten: „aä le owots, oaro veniet" (zu dir
kommt alles Fleisch) leuchtet neben der Wehmut
über die Hinfälligkeit des Fleisches, ein prachtvoller
Hoffnungsschimmer.

Wie in allen „Usguism" bildet das „Dies
irss" (Tag des Zornes) den Hauptsatz der ganzen
Messe. Nach einem Trompetenruf wird durch einen
Schlag des Tamtam die Wirkung gleich zu Beginn
bis zum Erschrecken gesteigert. Die ganze Sequenz
wird, anderen Komponisten entgegen, bis zum
„I-aariwosL" ohne Tempowechsel durchgenommen,
erst bei diesem Schlußabschnitt wird das ^ llsxro
durch ein feierlichesI-argo ersetzt. Dadurch erreicht
Cherubtni, daß die Aufmerksamkeit des Hörers durch
die verschiedenen Bilder vom Tage deS Gerichts
und seiner Schrecken nicht zersplittert wird, und das
„I-aerimoss." die vom Dichter beabsichtigte Haupt¬
wirkung erzielt: der Weheruf erscheint wie eine
Frucht der vorhergehenden erregenden Schilderung
des jüngsten Gerichts. Der Mittelsatz des^ llexro-
stücks „Useoräurs" schillert in einem merkwürdigen
Doppellicht: Die Singstimmen ziehen einzeln in
ruhigen Melodien wie durch eine große Leere dabin,
daneben züngeln fortwährend in den Violinen die
dahiuhuschcnden Figuren wie kleine Flämmchen des
FegfeuerS.

Nach dem glanzvollen „Lsuetus" (heilig) klingt
das „kis äosu" gedrückt und tief wehmütig. „Es
ist eines der feinsten Sätze des Uegnlsm— in
seiner Weichen Schönheit italienische Musik bester Art."

Der dreimalige Anruf „^ xuus Del" (Lamm
Gottes) ist voll leidenschaftlicher Unruhe, doch das
Wort „oeinxitkillam" (Ewige Ruhe) wird „zum
Anker für die erregte Seele, die Harmonien streifen
an fremdartigen Gebilden vorbei, das Reich des
Geheimnisvollenöffnet sich und in Traumestöne»
entschlummert die Musik. Kirchlich ist dieser Schluß
nicht ganz befriedigend— poetisch ist er unendlich
schön und wohltuend." (Nach Kretzschmar.)

Handelskammer Calw.
Tagesordnung

für die Sitzung am Fretrag,  17 . März 1905,
vormittags9 Uhr:

1. Einführung der neuen Herrn Mitglieder.
2. Wahlen:

a) des Vorsitzenden und dessen Stellvertreters,
d) zweier weiteren Kammermitglieder(Art. 19

des Handelskammergesetzes),
o) des Beirats für das Gesamtkollegium der

K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel,
ä) des Vertreters im Beirat der Verkehrs¬

anstalten und je ihrer Stellvertreter.
3. Prüfung der Elcktrizitätszähler unter Mitwir¬

kung staatlicher Behörden.
4. Verbesserung der Einkommens- und Dienstver¬

hältnisse der Gerichtsvollzieher.
5. Behandlung der Mitteilungen über zweifelhafte

Firmen im Ausland.
Der Vorsitzende: Der Schriftführer:

Kommerzienrat Zoeppritz.  Stadtschullheiß Conz.

ksismelil o Lel 'St'siimsI 'll«»
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Amtliche rmd Primtaiyeigm.

)n den^tationsdienst
können jüngere Leute eintrete«

Calw. U. vahnstatton.

Auffsr - erung
zur

Anmeldung der Schuldzinse«, Rente« und Lasten.
Nach Art. 91 Ziff. 4 des Einkommensteuergesetzes vom8. August

1903 sind bei Ermittlung des steuerbaren Einkommens von den Einnahmen
in Abzug zu bringen die von dem Steuerpflichtigen nachgewiesenermaßen zu
entrichtenden Tchuldzinsen und Rente « , sowie die auf besonderem privat¬
rechtlichem oder öffentlichrechtlichemVerpflichtungsgrunde beruhenden dauernden
Laste« , soweit die Schuldzinsen rc. nicht auf außerhalb Württembergs befind¬
lichen Einnahmequellen haften (Art. 8 Ziff. 1 und 2 des Gesetzes). Bei
Steuerpflichtigen, welche nur der beschränkten Steuerpflicht in Art. 3 des Ge¬
setzes unterliegen, sind nur die Zinsen solcher Schulden oder solche Renten
oder Lasten abzugsfähig, welche auf den inländischen Einkommensquellen haften.

Auf Grund der Bestimmung in Art. 42 Abs. 2 des Einkommensteuer¬
gesetzes werden nun diejenigen Einkommensteuerpflichtigen, welche keine Steuer¬
erklärung abgeben, aufgefordert, in der Zeit vom 1. bis fpäteste«-
8 . April die abzugsfähigen Schuldzinsen, Renten und Lasten, deren Abzug
sie beanspruchen, anzumelden.

Die Anmeldung hat auf einem Formular zu erfolgen, welches den
Steuerpflichtigen auf Verlangen von der Unterzeichneten Gemeindebehörde
(Rathaus Zimmer Nr. 7) unentgeltlich abgegeben wird.

Calw, 14. März 1905.
Hemeindeöestörde für die Kinkommeusieuer.

Dreher.

«erklinge « , 14. März 1905.

Traueranzeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten geben

wir die traurige Nachricht, daß unser lieber Gatte,
Vater, Schwiegervater, Bruder und Schwager

Wilhelm Schreiber»Ziegeleibesitzer,
heute Abend 6 Uhr im Alter von 51 Jahren durch
einen sanften Tod von seinem schweren Leiden erlöst
wurde.

Beerdigung Freitag nachmittags2 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Anzeige entgegenzunehmen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Nationaler Volksverein.
(Ortsgruppe Calw der Deutsche « Partei .)

Rontag , de« L«. ds. Mts., abend- 8 Uhr, findet im Gasthaus
zum „Waldhorn " die

Hauptversammlung
statt.

Tagesordnung : Rechenschaftsbericht.
Vortrag des Herrn vr . Fetz er ans Stuttgart über

die politische Lage.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

-er Ausschutz.
K. Forstamt Stammham VA. Calw.

Submissions-Verkauf von
Nadelholz-Stammholz

aus den Staatswald-Distrikten,Dickemer
Wald, Stammheimer Mark, Weiler und
Wasserbaum: Langholz: 2132 Fichten,
619 Tannen, 254 Forchen mit 800
Fm. I., 635 H., 537 III ., 556 IV.,
137 V. Klasse einschließlich Draufholz.
Sägholz: 37 Fichten, 55 Tannen,
31 Forchen mit 119 Fm. I., 40 II.,
6 III . Klasse. Sämtliches Holz ist
gereppelt, das Ausschußholz zum vollen
Taxpreis berechnet. Die bedingungs¬
losen Gebotein ganzen und Zehntels¬
prozenten  des Taxpreises ausgedrückt
sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis Montag , de«
87. März, vormittag » 9 Uhr, dem
Forstamt Stammheim OA. Calw zu
übergeben. Die Eröffnung der Gebote
findet zu dieser Stunde im „Wald¬
horn" in Calw statt. Losverzeichnisse,
Schwarzwälderlistenund Offertformu¬
lare durch das Forstamt.

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
Bäcker Kirchherr.

sehr schöne, schwere Ware, per St . 6 A
100 St . entsprechend billiger, empfiehlt

ll . Uler»iori.

Schellfische
Freitag eintreffend, empfiehlt

L. Î . 8r»«in«i,ri,sr Zi».,
Calw, Telefon 76.

Wdklmims.
Bnstet, Bücherschrank, Tisch,

6 Stühle , sämtl. eichen, 3 Polster¬
sessel, Auszngttsch, Spiegel , weil
entbehrlich, zu verkaufen. Alles elegant
und gut erhalten.

Zu erfragen bei der Exped. dS. Bl.

Wohnung
mit 6—7 Zimmern und reichlichem
Bciplatz inmitten der Stadt ist bis 1.
Juli zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red. ds. Bl.

hat bis 1. April oder später zu ver¬
mieten

Panl » nrkhardt.

Eine freundliche

Wohnung
samt Zubehör ist bis 1. Juli zu
vermieten.

Zu erfragen bei der Red. ds. Bl.

In meinem Hause Kronengasse
Nr. 108 habe ich auf t . April eine

Wohnung
mit 3 Zimmern und 2 Kammern zu

Vermiete«.
Emil Georgii.

Eine freundliche

Wshirung
mit 4—5 Zimmern und allem Zubehör
hat bis 1. April zu vermieten

Fritz Tchaible,
Lederstraße.

Eine Wohnung
von 2 Zimmern ist per sofort oder
auf 1. Juli zu vermieten.

Näheres auf dem Compt. ds. Bl.

Influenza-
Kranken- und Rekonvaleszenten

empfehle ich
vsnllr » , griech. Rotwein, 3jährig,

nicht süß zu 95 die Flasche,
Rlsr* r»oilspl,r, « , griech. Deffert-

u. Medic.-Wein, 6jährrg, süßlich
zu ^ 2.—

Lmil Keorgii.

Aufführung des KinheugksallMkills
am So « « tag,  de « 19. März 1905, 0 Uhr, in der Stadtkirche:

Zmi KoostNk siir Grgels. Orchester». «. r°«de>,
das vonL. Cherubini,

4S von KeliX Mendelssohn.
Orchester;

Mitglieder der Kapelle des Inf .-Hleg. Ar . 121n. hiesige Musikfreunde.
Eintrittskarte« bei Herrn Kesselbach:  Chor 1.—, Empore—.50

Schiff—.30, Kinder in Begleitung Erwachsener die Hälfte.
Berein- Milglieder erhalten— in der Vereinsbuchhandlung— 3 Karten:

in den Chor für 2.—, auf die Emporen für ^ 1.—.
Die Türen auf der Orgelseite find nur für die Mitwirkeuden geöffnet.

FundmrWsll. CousuMkttiu Calw.
Thomasmehl is Kainit» Knochenmehl,

Superphosphat» «/« E»
find eingetroffen.

Die Geschäftsstelle des Vereins ist nun unter Nr . 84 dem Telepho «-
«etz abgeschlossen.

Der geschästssiihren-e Dorstand:
Fr. Gärtner.

Jugendliche und ältere Arbeiter beiderlei Geschlecht- sl«de«
dauernde ««d lohnende Beschäftigung.

Baumwollspinnerei Kentheim.

Oesangöücklee" ^
empfiehlt in größter Auswahl

Hekep-s« 61.

Goldschnitt von 1. 80 an)

^rieliriek lläu88l6i',
Buch- und Papierhandlung.

Empfehlung.
De « Herre « Schreiner -, Glaser » « «d Zimmermeister«

halte « wir « « ser Hobelwerk bei mäßiger verech« n« g zur
gefl . Benützung bei pünktlicher Bedienung durch sachver»
ständige Leute empföhle«

Nsorjhtim-Caltvtr SöckermuhleG. m. b. H.
H. Mayer.
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eonNrmationsgezcvenlren
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kapier-, lleäer- u. Lalanterie-Vkaren
empfiehlt in großer Auswahl und zu den billigsten Preisen

finsäneli lläusslsr,
Buch- u. Papierhandlung.

Telephon 61.

Die neuen Tapeten und Borden
sind in reicher Auswahl auf Lager.

Vorjährige Reste empfehle zu den billigsten Preisen.
Lmil K. Vickmaisr,

Bahnhofstraße.

Bis 1. April beginnt ein

neuer Aurs
im Weitznähe« , Flicke« ««d Zeichne« . Gründlicher u «terricht im
«afchtnennShe« »«d Z«fch«eiden, sowie pünktliche Arbeit wird
zugestchert.

Badgasse.

Oberreichenbach.

Ausverkauf.
Wegen Räumung meines Ladens verkaufe ich sämtliche

fertige Herren-, Knaben- und Linder-Anziige
zu herabgesetzte« Preise « , solange Vorrat reicht.

Achtungsvoll
^snlrob , Schneidermeister.

v^ 8 eftNöial <>
, 6et>obeIte8IeicdseifeL3>85oIcbe
klssrsjtgemssasswLgvsgiebigstelVgscbmiNei

—— k-ki . psckete ä nur 15 Pf.
in s//e/r s^1»s/e/,c/>

^Ilsinigs fsboilcsntenmriMMZrir srikkî rksniK

Schöner gesunder

Wel, Kmei md
wird fortwährend zu Tagespreisen gegen Casse gekauft

Uscheim-Miier KäckemiihlkK.m.d.H.
K. Mayer.

UnirtsHnksteinpel
empfiehlt

de« Gemeindebehörden für die
^Einkommensteuer

Karl LoflNASr,
Ztewxklladrik, Stutlgsol.

Weltenschwann.
Um das Grundstück zu

räumen gebe ich schöne
Apfel-, Birn-,

Zwetschge»-, ^ ffaumen-
U«d Kirschöättme,

sowie Beerensträucher zu ausnahms¬
weise billigen Preisen ab

Mich. Pfrommer,
Baumwart.

M.
Schwarzenberg.

Unterzeichnete ist ge¬
sonnen, ihr

Wohnhaus
mit Scheuer samt Güter » unter freier
Hand zu verkaufen.

Liebhaber sind eingeladen auf Sams¬
tag. den 18. März, von nachmittags
1 Uhr ab, in das Gasthaus zum
„Löwen" daselbst.Witwe Baier.

Auf 15. April oder früher suche ich
ein tüchtiges, kräftiges

Mädchen
als Hilfsköchin bei guter Bezahlung.

Frau Marie Weber,
Handelsschule.

Mädchen-Gesuch.
Ein fleißiges Mädchen, welches

auch etwas Gartenarbeit versteht, wird
auf 1. April gesucht.

Frau Alfous Maischh-fer,
Ltebenzell.

Ein im Haushalt tüchtiges

Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann, sowie
ein jüngeres

Kindermädchen
in eine kleine Familie bei gutem Lohn
auf 1. April gesucht. Zu wenden an

Frau A. Roseufeld,
Pforzheim , Jahnstraße 36.

In ein besseres Haus nach Stutt¬
gart wird ein anständiges, fleißiges

MädÄheir
bei guter Bezahlung gesucht.

Zu erfragen auf dem Kontor ds. Bl.

Rötenbach.
Ca. 20 Zentner

verkauft
Haberstroh

Joha««es Stoll.
Weilderstadt.

Ein jüngerer

Knecht
für die Landwirtschaft findet gutbezahlte
Stelle bei

Adolf Edle z. Linde.
Hirsau.

Ein tüchtiger

Viehsütterer
für 3 Stück Vieh kann sofort eintreten
bei

G. U. Stotzz. Löwen.
Gechingen.

Portlaudeemeul
Rheinland,

FalWgel, Meterjieme,
Klickeri. Schwkmßemk

liefert billigst
Ziegler Vetter.

LkWMstMtrvM,
äis bekannt vr . « SlLlo 'oebsn (6nx.
Op Lsll aa 2,5) sinä ä 70 rn
baden bei 8 Kpolk « » « »' « si -t-nisnn.

Eine Partie

atte Aiegek
hat abzugeben

Gustav Schlatterer.

Holländische

zum Selbstgebrauch für Jedermann
empfiehlt Earl Dürr , Maler inCalw.

8llptzr-kko 8pstnt
Hwmasinvlil

ist eingetroffen.
k. Vsongii.

Auf Freitag  empfiehlt

frische Schellfische
Crh. Kern.

Eine im besten Zustand befindliche

Mellkinriihtms
ist wegen Geschäftsaufgabe sofort oder
bis 1. April billig zu verkaufen.

chlbsnk 8og « n,
Calmbach.

Einige Maurer
md Taglöhner

finden sofort Beschäftigung bet
Lugs « PfsÜL.

Lederne

Gamaschen
bei

Eine wenig gebrauchte, gute

Nähmaschine
mit Fußbetrieb, billig zu verkaufen
Biergaste 151.

Hirsau.
Circa 15 Zentner
Keu und Hehrnd

verkauft
Fr. Dittus.

s aus Möbel, Policen,
V » Wechsel, Schuldsch. zu

6°/° w. vermittelt durch den Deutsche«
Geldmarkt, Erfurt 12. Porto 30A

Milch
ist zu haben bei

Michael Reutschler,
Hengstettergäßle.

Altburg.
Am Samstag verkauftreine

I . Protz , Küfer.

Deckenpfconn.
Einen schönen, 5

Monate alten

Gver.
^orkskire Rasse, setzt dem Verkauf aus

Wacker, Schlosser.

Neubulach.
Nächsten Sonntag,  den 19. März,

findet im Gasthaus zum,
Adler große
HmdemHMH

statt.
Mehrere Hundebefitzrr.

Relhnmgssomlllarc
find vorrätig in der Druckerei ds. Bl.

Druck und » erlag der A. Oelschläger'  scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul » dolff  in Calw.T'Ikvbou Nr. S.
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